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Nr. 16 (281) ßerltn. den Si. Jult 1936. _ ..... -......... -... - .. -
Die Rtchtltnten /ar dte sowJetrusstiche Aussenhandels­

pol i t tk. 

In der Zeit vom lO~ ~ 16~ Jult d.J. tagte in 
Moskau der erst vor einigen Monaten aebildete Be-
ra tun[Jsaussc 'hu ss bei,lil. Aussenhai1del skomm 1,ssar ta t de r 
SowJetuntonJ dem die Leiter der Sowjethandelsvertre­
tungen, die Vorsitzenden der sowjetrusstschen Aus­
fuhr - und Einfuhrvereintgungen, die leitenden Be­
amten des Aussenhande1skommissartats usw. angehörene 
Im Zusammenhang mit der sett einiger Zeit im Gange 
befindlichen Umstellung de~ sowjetrussischen Ge­
schäftspolitik und der stark geänderten Devisenlage 
des Sowjetstaates (v[jl,. "Die Zahlungsbtlanz der Sow­
jetunion in den Jahren 19S2-19S5»v-Sonderbericht 
Nr~14/l5 vom 8" 7..,36) kam dieser Tagung besondere Be­
deutung zu~ In einer Schlussrede, deren ~~rtlaut erst 
am 27. Juli veröffentlicht wurde~ hat der Aussenhan­
delskommissar der Sowjetunion Rosen[Jolz die Ergebnis­
se der Beratungen auf der Tagung zusammengefasst und 
u;ichtige Ausf"Ührungen "Über die weitere .. Jmport - und 
Devisenpolitik der Sowjetregierung, "Über die Bedin­
gungen, unter denen eine Erweiterung der Sowjetein­
fuhr mögl~ch ist, sowie über die neuen Aufgaben der 
Aussenhandelsvereinigungen und der Sowjethandelsver­
tret~nge~ gema~ht~ Angesic~ts der grossen Bedeutung 
der Rede des Aussenhandelskommissariats auch für die 
~uslandischen ~irtschaftskreise bringen wir die wich­
tigsten Abschnitte daraus nachstehend in wortgetreu­
er Obersetzung: 

Der 0 s t - E z p res s • 

Der Aussenhandel unter neuen Bedingungen. 
=========~====~=====~=====~=======~=:=== 

Schlussrede des Aussenhandelskommissars Rosengolz auf der Tagung des 
Be ra tunasausss.G:~~Lbe i:n -4 !f€.se nhgJ1.fJ..illMmm issar t at de r Sow.ie tun io~ 

Die hauptsächlichsten Aufgaben des Aussenhandels in der gegenu;är-
tigen Zettperiode sind folgende: 

rrstens, die Bildung von Valutareserveni . 
zwettens,die aktive Förderung der weiteren technischen Umgestal-
tung aer SowJe tretrtsohalt; '. 
drtttens.die Fortführung der harten und festen Linie, die vom 
Aussenhandelssystem in der ganzen letzten Zeit hinsichtlich der 
laufenden Einfuhr von Rohstoffen~ Halbfabrikaten und Ausrastungen 
verwirklicht wurde; . 
~~~ ............ die Ausnutzung der. uns settens einiger· kapitalisttscher 

or angebotenen Abkommen ,aber langfristige Finanzkredite zwecks 
natehung zusätaJ~cher matertjller Htlf~m'tt.el· in die Sowjet- < 

. ; 
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. . 
un ton, 'um auf d iasem i.~eoe das Tempo der Durchführung 
des awe.: 1, ten und s pä tern l,n deS' dr.1. t ten Filn/Jahresp1.ancs 
zu beschlaun igen; .' 

an tens 'aktive FCirdarung der von 'der SowJ(:J tregtorung 
ver olg en Frteden . .spol ""tt.k. 

Dte Bildung von yalutarosoruen. 

, Ich len'ke Ihre Auimg'rksq11iket.t auf einige veränderungen in der 
Terminologie ~ hahn in den letdten Jahren, die Valutalage des Sowjet­
~ taa tes e rötttert wurde, so wurde d t e A.ufgabe ,der Vetminde runO der 
Valutaverschuldung in den Vordergrund gerückt. Gegenwärtig ersetzen 
wir diese 'Au/gabe durch eine andere, nämlich durch die Aufgabe der 
Bildung von Yal~tareseruen. reshalb diese Veränderung vor stch geht, 
wird durchaus verständl ich. wenn man in Betrac'ht steht, dass unsere 
Aussenhandelsverschuldung sich zum 1. November 1935 bis auf l15Uill. 
USA-Dollar vermindert hat, aa 1.Juli 1936 aber nur noch 75 Mtll~, 
Dollar ausmacht. Angesichts solcher Ztffern liegt ketn, Anlass,vorJ 
von einer wetteren Senkung der Yalutaverschuldung su sprechen. Die 
Hauptau/gabe istJe,tJlt dfBJJiidunU starker :Valutareservon , die ein so 
gross8s Land,wie das unsere_ selbstverständlich besitaen muss. 

80llon a.ul dem XVI. Partetkongress hat.Staltn erklärt: 
" Es t8 t schon mehrfach da'von gesprochen worden und es brauoh t 
nicht wiederholt zu werden; dass jeder Staat, insbesondere aber 
unser'Staat# ohne Reserven, nicht auskommen kann. Ii'i,r besitzen 
einige Reserven an Getretde~ Uaren und-Valuta. Unsere Genossen 
hatten die MögliChkeit, in dieser Zeit die wohltuende ütrkung 
dieser Beserv~n au sparen. Indessen sind "einioe n Reserven nicht 
ausre tChend, i; tr massen sol tae Reserven in jede r IIlns ich t bes i t­
Hen. Daher besteht die Aufgabe in der Bildung von Reserven." 

Es t$t vollkommen klar, dass tn der gegenwärtigen Zeitperiode der 
wachsenden Kriegsgefahr und dsr Vorbereitung der Rüstungen des Landes 
die Bedeutung der Valuta • und GOldreserven stark ansteiot. 

Ich erinnere daran, dass in den Jahren 1933-~9S5 der Aktivsaldo 
unserer Handelsb1;lanz 400 Mill. Dollar betrug_ wobei die 80 Mt11.Dol­
lar von der Ausfuhr von Silber und goldhal tigen Abgängen und Erzen 
nicht mitgerechnet sind, die von unserer.Ausfuhrstatistik nicht er­
lasst ~8rden. 1m gegenwärtigen Zeitpunkt beginnt das Verhältnis zwi­
schen unserer Ausfuhr und .. Ein!uhr sich etwas zu ändern. Der Umfang, 
unserer Valutaverschuldung ist auf ein Uindestmass rcdu~iert und die 
Folge davon tst~ dass unsere Ausfuhrerlöse in Zukunft für die Tilgung 
unserer Yalutaverschuldung fast gar nicht mehr verwendet werden. Ferner 
haben wir erstmalig eine merkliche Einfuhr auf Grund langfristiger Kre­
dite. Ich habe dabei die Einfuhr im Rahmen des deutschen und des 
tschechoslowakischen Kredits im Auge. Utr haben weiterhin eine Husäta-' 
liehe Ein/uhr aUf Grund des Abkommens über den Verkaul der Ostchtnesi­
sehen Bahn. Auch diese Einfuhr ist mit Valutazahlungen nicht verbunden. 
Schltesslich tst 4te Goldgewinnung in der Sowjetunton stark gestiegen. 

Unter diesen Bedingungen wird die Frage nach den Quellen für die 
Eildung der Valutareserven auf neue Art gestellt. Die Hauptbedeutung 
kommt hierbei nicht 80 sehr der Aktivität unserer Handelsbtlanz zu 
( •• tst nicht ausgeschlossenld4~ß bei einem weiteren Ansteigen der 
Einfuhr auf Grund langfristiger Ftnanakredite unsere Handelsbtlqnz 
thren aktiven Charakter verlieren kann), als vielmehr der Ansammlung 
des in der Sowjetunion Oewonnenen Goldeifim vollen Umfange oder RU einem 
bedeutenden Teil. 
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Die Bildung bedeutender Valuta - und GOldreserven wtrd dadurch 

erleichtert, dass in den letzten Jahren merkliche ijberschüssa an 
einigen Uaren in Erscheinung treten... . 

Die harte Lt~te hinsichtlich der laufenden Einfuhr •. 
--~--~~-~~~-~----~--~------~-~~---~-~--~~-~~~~----~~-

Es ist notwendig, die harte Linie tn Eezud auf unsere laufende 
Einfuhr fortzuführen. Ich möchte auf· FOlgendes hinweisen. In der 
letsten Zeit hat steh im Zusammenhang mit der Verbesserung unseraVa­
lutalage der Druck von seiten einiger i;-irtschaftsführer auf das i1ussen~ 
handelskommissariat hinsichtlich der Einfuhr verstärkt. Diese qenossen 
erklären; Kann denn die Einjuhrpolittk jetzt, nachdem sich die Valuta­
lage verbessert hat, nicht liberaler gehandhabt werdenp Eine solche 
Einstellung ist vollkommen falsch und schlidlieh. Auch boi einer radi­
kal uerbesserten Yalutalage ist es notwendig, jene harte Linie fort­
zuführen, die wir früher verfolgt haben und zwar aus zwei Gründen. 

Erstens, müssen wir Valutareserven bilden. Zweitens aber hat die 
gesamte Praxts der verflossenen Jahre gezeigt, dass eine harte Linie 
in Bezug auf die Etnfuhr den besten Hebel für die Ermittlung der inne­
ren Hilfsquellen 'unserer Industrie, den besten Hebel für die Entwicklung 
unserer Industrie und die Errtngung der Unabhangtgkeit von der Aussen­
welt darstellt. Dieser Kurs stellt eine der konkreten Ausdrucksformen 
der Stalischen Linie auf a1,ne wettere Industralisierung unseres Landes 
dar, auf die Festigung der technischen und wirtschaftlichen Unabhängig­
keit der Sowjetunion von den kapitalistischen Ländern. Diese Linie 
muss vom Aussenhandelssystem fest und gradltnig verwirklicht werden. 

Dtes~ Linte muss Udn uns u~ BO msbf 'm oegdnwarttgen Zeitpunkt 
durChgeführt werden, indem wir den dritten Fünfjahresplan vorbereiten. 
Auf der Grundlage der Stachanow-Bewegung haben wir ein derartiges An­
wac.hsen der Pr'odukt iVkräfte des Landes, dass dte Mögl t.chket t bes teh t, 
den dritten Fünfjahresplan fast ohne jede Einfuhr zu verwirkliChen. 
Ic~ habe bereits bei Beginn des zweiten Fünfjahresplanes darauf hinwei­
sen müssen, dass wir den zweiten Fünfjahresplan unt~r Inanspruchnahme 
einer unbedeutenden Einfu~r durchführen können. Diese Feststellung 
sttess seinerzeit auf Misstrauen und Skeptizismus von seiten einiger 
leitender Aussenhandelsbeamten. Erstens erschien es einigen Genossen 
unwahrscheinlich, dass es nach der grandiosen Einfugr in der Zeit des 
ersten Fünfjahresplanes in' Höhe bis zu einer Milliarde Bbl. j~hrlich 
mögliCh set die weitere Vorwärtsbewegung unter Inanspruchnahme einer 
unbedeutenden Einfuhr zu verwirklichens Die Zweifel dieser Art stellten 
im Grunde/{)enommen einen Mangel an Glauben an den Aufbau des Sozial ts·­
mus in unserem Lande dar. Zweitens aber nahm,der eine oder andere an~ 
dass wtr es nicht fertig bringen werden, eine aktive Handelsbilanz 
zu erzielen. 

Jetzt tst der Skeptizismus hinsichtlich der Möglichkeit eines 
schnellen Tempos des wirtschaftsaufbaues bei einer unbedeutenden Ein­
fuhr endgültig zerschlagen und liquidiert. 
. Die gesamte Durchführung des zweiten Fünfjahresplanes hat die 
Richtigkeit der Feststellung gezei~t, dass eS mögliCh ist, steh bei 
der DurChführung des zweiten Fünfjahresplanes auf eine unbedeutende 
Einfuhr zu beschränken e 

Uir stnd davon überzeugt, dass es uns im dritten Planjahrfünft 
gelingen wird, eine noch härtere Linie hinsichtlich der Etnschrän~ung . 
der laufenden Einfuhr als im zweiten Fünfjahresplan durChzuführen. pies 
ist der Grund, weshalb auch bet der Formulierung unserer Auf~aben hin-
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stchtltch der Ein/uhr im dritten Planjchrfiln/teinc gewisse lndcruno 
in der Terminologie eintritt. ~tr sprechen jetst von der M6gl"hkctt_ 
den. drttten Fanfjahresplan I der mit einem u;c:itcren oczeal ttgen i,"achs ... 
turn der Schwerindustrie und der leichten Industrie, sowie der gesam­
ten Sowjetzeirtschaft" verbunden ist, fast ohne jede Einfuhr zu ver­
wtrklichen.Es ist möglich~ dass es notwendia sein wird, als Ausnah­
me im dritten Fünfjahresplan eine gewisse Einfuhr Don Zinn und noch 
einig(rn Rohsto/farten vorzusehen, wir zeerden Jedoch in der Lege sein, 
den Flan ohne jede Einfuhr der Mehrzchl der ];-o1'"en, die b tsher in 
unserer Einfuhr üblich u;aren l wie z~B" ohne Einfuhr von i;-olle, Daum­
wblle# Valzerzeugnissen, Kugellagern usw.,ausBugldichen und zu ver­
wirklichen. 

Es versteht sich von selbst, dass diese Etnstellung hinsichtlich 
der Verwirklichung des dritten Fünfjahresplanes ohne jede Einfuhr 
keineswegs die Einfuhr von technischen Neuerung~n und die aberplan­
massige Einfuhr im Falle irgend welcher Durchbrilche auf dem etnen 
oder anderen Abschnitt u.nserer i/irtschaft ausschltesst, sowie auch die 
Erweiterung unserer Einkäufe in diesen oder anderen· kap.italtsttschen 
Ländern auf Grund 1 angfris tiger Fina.nzkredi te •. 

Der Ausst-nhandel muss der SowjetwiT'tschaft eine aktive Unterstilt­
Eung auf dem Gebtete ihrer weiteren technischen Umgestaltung leisten. 
Die Errungenschaften auf dem Gebiete der technischen Umgestaltung der 
So~jetwtrtschalt sind allgemein bekannt. Bedeutet dies jedoch, dass 
wir es ablehnen. uns bei den kapitalistischen Ländern die neuesten 
Errungenschaften der kapitalistischen Technik anzuetgnen? Ncin~ 
aelbatverständlich ist dies nicht der Fall. In Bezug auf etne Reihe 
technischer Leistungen bleiben wir manchmal zurÜCk. 

Ober Ftnanzkredtte. 

In Bezug auf die MögliChkeiten fur die Erweiterung der Einfuhr 
auf Grund langfristiger Ftnanzkredite, bleibt unsere Formulierung 
im wesentlichen die alte: vtr lehnen es nicht ab, mit den ausländtschen 
Staaten Vereinbarungen über langfristige Kredite für die Einfuhr 
zwecks Beschleuni{/ung unt!t:tres Aufbaues zu treffen. Dabet massen je­
doch folgende neue Momente und Bedingungen tar die Inanspruch~ahme 
solcher Kredite unsererseits vermerkt werden. 

Erstens_ ist eine unerlässliche Bedingung far die Inanspruchna~me 
von Ftnanskrediten unsererseits die Möglichkeit. dass wir bei Verge­
bung von Aufträgen im Rahmen dieser Kredite die uns tnteressierenden 
techntschen Neuheiten zu erhalten. Infolgedessen können wtr 60JohO 
Kredite f'Ür die Einfuhr nicht in allen Ländern in A,nspruch nehmen, 
sondern nur dort. wo wir die Möglichkeit haben_ die für uns vom tech-" 
nischen Standpunkt aus besonders wichtigen Objekte zu erhalten. 

" Zweitens, massen die Kosten der von uns erhaltenen Finanzkredite 
vermindert werden. 6 ~ p.a. werden wir für Kredite kanftig nicht mehr 
zahlen. 

Drittens. müssen die Kredit/risten mehr als 5 Jahre betragen. Hier 
kann eine Ausnahme nur in dem einen Falle gemacht werden. wenn dte 
Verhandlungen auf der Grundlage einer fanfj~hrigen Kreditfrtst schon 
lange begonnen wurden. 

Viertens. muss hervorgehoben werden, dass wir ketneswegs,wte eint­
ge Kapttalisten und sogar der etne oder andere in unserer Httte glau­
ben. bestrebt sind, grosse Kredite RU erhaltän. In einer Anzahl von 
F~llen bestehen wir bet Verhandlungen über Finanzkredite aufetner 
Verminderung der uns vorgeschlagenen Kreditsumme. Die Gesamtsumme 
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der Ftnanzk~editel die wir für die Erweiterung unserer Einfuhr tn den 
ntichsten Jahren ausnutzen kßnnten, tst keineswegs unbegrenst. "tl' 
haben nicht dte 11bsicht~in dieser Hinsich.t bestimmte Grenzen zu. über­
schretten. Uberdtes wollen wir uns selbqt in diesem Rahmen nicht 
durch übermässtg hohe Summen im Kredttabkommen mit einzelnen Ländern 
binden. Utr sind davon überzeugt, dass einige kapitalistische Lander 
uns in der nächsten Zeit Finanzkredite anbieten werden und wir wünschen 
nicht~ uns durch übermässtg hohe Summen in.Abkommen mit irgend einem 
kapitalistischen Lande zu binden... . 

Neben den angefü~rten neuen Momenten in unserer Kredttpoltttk$ 
muss noch unser Verzicht auf Firmanxredtte vermerkt we·rden. Vir nehmen 
s~hon Jetzt fast gar keine Ftrmenkredite mehr in Anspruch. 1935-1936 
l~üöen wtr aUf garantierte Kredt te in England und Deutschland versich­
tet. In Frankreich, Amerika und einer Reihe anderer Länder sahl?n wir 
ebenfalls a.lle unsere Lau/enden Bestellungen tn bar. . 

:ir haben eine Reihe von Kreditangeboten mit siemlioh langen Fristen; 
die unsvo~ den gr6ssten kapttaltst'sb~en Firmen gemqcht wurden,abgelehnt~ 
So lehnten ~tr z.B. die Inanspruchnahme von Fün/jahreskrediten. 'die ; 
uns von der Firma Metropolttan Vt6kers, ferner einer grossen Lokomobil­
firma, der polnischen Eisenhüttenindustr'e und VklSft arv;1,eivm gem,ach:t~n, : 
ab~Als der Handelsvertreter der Sowjetunion in Polen :J.'amartn uns das An­
(Jeb,ot ,asr ]b14tscMn Etsenhiltten."'lnc1li.8t'r1e abe-rmt t tel te, dass nach ,Pol TI, ischen Be­
grilfen stem!tch bedeutend war, wiesen wir Tamartn an, entsprechend der 
Direkttve der Regierung, wörtlich FOlgendes zu antworten: "Ilir danken 
für das Angebot, wir brauchen keine Ftrmenkredtte n • . 

/las die Kosten der Bank - und Ftnanzkredtte anbetrifft, so muss 
ich· Ihnen mitteilen, dass wir die Inanspruchnahme einer Reihe von Kre­
diten, die für uns hinsichtlich des Zinssat~es nicht günstig waren, 
abgelehnt haben. Im Jahre 1934 haben wir den deutschen Bankkredit in 
Höhe von 25 Jltll .• Uark vorzeitig zurückgezahl t, da sich set ne Kosten 
auf 6 1/2 ~ p~ae stellten, wir aber damals nicht mehr als 6~ zahlen 
woll ten. IHr haben, in diesem Jahr den Kredi t der engl ischen Genossen­
schaften zurückgezahlt; 12 Jahre vor Fristablauf ttlaq~ wir die 6%­
tgen Obligattonenl die' wtr.··· seinerzeit der schweat~chen Firma 
nAsea~ aushändigten anlässlich des Auskaufs ihrer Konzession in der 
Sowjetunton.Vom Jahre 1936 an ist die PlaCierun{) unserer 7 pros. 
Anleihen im Auslande VOllständig eingestellt worden. Dte Zahl dieser 
Beispiele kann noch beliebt{} erweitert werden. 

Ich m~chte nur noch bemerken. dass wir es abgelehnt haben •. in Eng­
land irgend welche Kreditverhandlungcn zu führen. dia mttder Ragelung 
der sogenannten englischen Ansprüche aus den vorrevolutionären Schulden 
zusammenhängen. Gegenwärtig wird uns in Enoland der Abschluss eines 
K~editabkommens auf anderer~ für uns annehmbarerer Grundlage angeboten. 

Die Politik der Senkung unserer Kredttskostan führen wir sett einer 
Reihe von Jahre durCh. r.ir haben in dieser Hinsicht für jedes Halbjahr 
konkre te II'etsungen ausgegeben und daher haben v tele Bankiers und die 
lettenden Kreise in den kapitalistischen Ländern im Laufe der Zeit 
begreifen kßnnen. dass bei uns für jeden gcgebenenZcitpunkt die Höchst­
grensen der Kosten für die von uns aufgenommenen Kredite absolut fest 
und unabänderlich Sind. Vor einigen Jahren waren eine solche Granse 
~ p.a., sodann 6 1/2 und schliessltch im Jahre 1935 6 ~ p.a. Im gegen­
wärtigen Zeitpunkt sind wir auch mit diesem Satz von 6 ~ p.a. für lang­
frtstt{}e Kredite n~cht einverstanden ••• 
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Die Aussenhandelsabsch1üsse sind in der Sowjetunton vorzunehmen •. 

Die ziffernmässtgen Ergebnisse der VerleBung der Aussenhandels­
operationen nach der Sowj0tunton beweisen dia volle Durchführbarkeit 

. und Zweckmässtgkeit der von uns in Angriff gonommenen Reform. Fast 
alle Aussenhandelsvereinigungen haben die ihnen seitens des Aussenhan­
de14kommtssarta~hinsichtlich der Verlegung der Aussenhandelsope­
rationen nach der Sowjetunton gestellten AUfgaben erfüllt. 

Die Verk8ufe aller unserer Ausfuhrveretntgungcn unmtttelbar an 
die ausländischen KäUfer betrugen im Jahre 1935 23 ~# im ersten Quartal 
1936 aber 57 ~ der gesamten AUSfuhrsumma. Bet einigen Aus!uhrvcreini­
gungen ist der Antetl der in der SowJetunton getätigten Abschlüsse 
noch bedeutend stärker gesttegen. Die Flachsausfuhrvereinigung "Export­
ljon- hat in diesem Jahre alle ihre Abschlüsse in der So~Jetunton ne_ 
tä t ig t.Be i der Rauchwarenve re in igung 111 Ssojuspuschn tna l1l bc trug der 
Antetl der in der Sowjetunton. getätigten Abschlüsse im. Jahre 1935 6410~ 
im ers ten Quartal 1936 aber 85 tf:, aller Abschlüsse. Be t der Ausfuhrver­
ein i[Jung " Rasnoex port" (Au!3fuhr versch 1,edener Ji"aren) s tnd die e n ts pra­
chenden Ziffern 36 und 69 ~, bei der Vereinigung für den Handel mit 
Hetlkrtlutern I1ILekt4ehsyrjo" 46 und 71 tf,. 

Im ersten Quartal 1936 sahen 100 ~ der Abschlüsse, die von den 
Va re tn tgungen " Ssoj7J,sugleexpo rt 111 (Kohl enausluhr), "Ssojuspuschn 'Lna" 
und "ExportlJon" getätigt wurden. die Schtedsgertchtsbarkett in der 
Sowjetunton vor; bet der Holzausfuhrvereinigung IIExportlcs" betrug der 
Prosentsats der Abschlüsse, die das Schtedsverfahren in der SowJetunton 
vorsehen# im ersten Quartal 1936 98 ~, bet der Ausfuhrvereiniyung 
"Technoexport n 73 ~ und bet der Ausfuhrveretntgung "Rasno~zpo~t~ 
72 10. In neun Monaten 1935 haben 582 Vertreter ausländischer Firmen 
die Sowjetunton zu Verhandlungen mit den Ausfuhrvereinigungen aufge­
sucht# wobei in 25~ F~11en diese Besuche RU Geschäftsabschlüssen ge­
führt haben. In den, ersten 4 Monaten 1936 trafen zu Verhandlungen mit 
den Ausfuhrveretnigungcn 469 Vertreter ausländischer Firmen ein, wobei 
es in 338 Fällen Rum Abschluss von Geschätten gekom.m.en tst. In der Zeit 
~om 1. Januar 1935 bis zum 1. Juli 1936 hat sich die Zahl der auf dem 
Gebtet des Exports tätigen-Angestellten im Auslande von 1 233 auf 
398 Personen verminderto Es besteht die Möglichkeit, auch diese Zahl 
in Zukunft noch zu verl1etne~~. 

Uir dürfen uns mtt derv Ergebnissen. die auf dem GGbie te der Ver­
legung de~ Aussenhandelsabsch1üsse nach der SowJetunton erzielt wurden~ 
nicht sufrteden geben. Das, was bisher getan worden ist# stellt nur den 
ersten grosscn Schritt dar. Nunmehr müssen wir danach streben, die 
Aussenhandelsoperattonen 'Ln allen ihren Elementen vollständig nach der 
SowJetunton zu verlegen. 

Im Zusammenhang mit der Verlegung der Aussenhandelsoperattonen nach 
der Sowjetunton ist z~ecks Erhaltung und Festioung des Kontakts unserer 
Aussenhandelsorganisationen mit den Auslandsmärkten eine verstärkte 

' .. Informa t ion, insbesondere gegense i t tge Informa t ton der Sowje thandels­
vertretungen und der Aussenhandelsvereintgungen erforderlich. Die von 
uns durchgeführte Nachprüfung hat gezeigt. dass auf diesem Gebtet bet 
uns noch zahlreiche grosse Mängel bestehen. Die Verlegung der Aussen­
handelsoperationen nach der Sowjetunion darf nicht nur su keinen Valu­
taverlusten führen, sondern muss. tm Gegentetl, zur Verbesserung der 
Arbeit des Aussenhandelsapparates bettragen •••. 

".'<,\", 
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